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iftorifche Unterfuchungen haben, unrer andern Boveheilen, aud diefen, daf

fie die ndthige Bebutfambeit fefhren; indem man in feince Sache leidheer,

als eben Hicr, verfiofien Fan, Dev Elcinfte Umftand, Den man entweder
fiberfolen, oder niche im rechten Sichte betradytet hat, gicht der Sadhe cin

gang anderes Anfehen. Guifrer, denen man fonff, wegen iprer Suvetldfigbeit und
Freue, cin unumfdyrdnfees Bertrauen fehentee, foiten niche feleen auf Abroege. Dies
fer Gall erduget fich am Leichtsften ben Schriften, deren Befanntmadhung an getviffe
cinmal feftgefeste Seiten gebunden iff, weldhe ifynen nicht allemal erlauben, jur bepé-
vigen Neife yu Fommen, Defto mele ift es PRiche, feine Bemerfungen je meht und
mefr gu prifen und gu beridytigen welches idy miv auch e ju thun vorgenommen

abe.

§ Die in der vorhergehenden fiinfen Fortfegung S. 6 angefifree Medaiile iff
Feine Begrbnifis fondern Geddchenifmitnge, weldhe G YOubelim, nidt bey dem
Ableben feiner Gemallin, hat pragen {affens fondeen gu ciner Reie, da fie nodh in
der beften Bliithe ihrer Jahre fich befand, und nach der Seit nod) fiebgelhin Fafr lebe
go. Das Nabr ifrer Vermdhlung fessee Jovius auf 1570, worinne er aber ofne
allen Suweifel irvet, inbem, glaubwiirdigen Nacyricyten ju Folae, Gr, Yilbelm feinee
Wermdhlung mit der Gréfin Zitfaberh von ScblicE fdhon im FahE 6567 piden.
for,  Mithin muf die Bermdhlung entreder in diefem Safyre, oder audy wol!l nodh
eher, gefchehen feyn. Seropbius fage, fie fon gefehehen A 1565, weldye Meynung
aud) allerdings fehe oieles vor fich hat. Derfelben pﬁxc'btet nicht allein Brasm.
Rotbmaler, damaliger Paftor ju Granfenfaufen bey, in der Seichenpredige auf
Gr. Wilbelmen A, 15985 fondern Job. Schloer fclgcr'cbenfa[s, in der $eichen=
predige, weldye dea 3. Dec. 1590 auf die Hodfeel, Bréfin sBlifabeth gealten
worden, ifre Bermahlung in das Yafr 1§65, :

So gut aber das Bermdhlunag-Jahr Gr. Wilhelms mit der Srdfin Elifas
betly, duvch diefes doppelte Qeugnify, ent(chicden ju feyn g‘dwiuct‘: fo fehlee e8 dennodh
denenjenigen, welche Pas Nafyr 1567 angeben, nicht an Srinden der Wakr{heine
Tiyteit. Denn erfilich war Gv. Yithelm, nach dem Jeugniff Joviug, im Jahe
1563 in Konigl. Dinifchen Kriegsdienten, und im Jahr 1566 jog cben derfelbe
nad) Ungarn wider die Trivfen. Daf e binnen diefer Jeit an cine Werdnderiing
folle gedadht faben, ift wol {chwerlich ju g[aug;n; und noch weniger diefes, ba% ?r‘
: gleich



gleich nach feinet! Wermdhlung mie der [hinften Grdfin feiner Reir, diefelbe follte
verlaffenund dem Feldguge wider die Teivken bepgewolnee haben, — Bey feinem
dltern Hro. Bruder, Ge, Giincbern XLI, wiirde id) fo etwas cben niche aufferorvs
denelid) finden, weil ev fidh) dey Kricgsgefchaften gang gewidmet hatee ;  Allein B
YOulbelin begab fich, gleich nadh feines Bermdhlung, jur Rufhe und wohnere Feis
nem §eldguge tweiter bey, :

Riclleiche abev gefhoe die Befannefehafe Gr. Wilbelms wit feiner nadifieri:
gen Gemahlin Blifaberh tiberhanpt niche iber dag Nahr 1567 gursicf, Denn indiefem
Jahre Fam er an Kaif, Maypimilians 1L Hof, und dafelbff mir dev Grafin Elifa:
beely, als Hofdame an igegedachrem Kaif Hofe, in Betanntfehafr. - Dicfes it Bifto-
vifch gewif.  Wer hingegen fagen wollte, daf er auch wobl, auf feinem Juge: nach
Ungarn, in diefe Befannefchaft hatee Fommen Eonnen, bder mijfte wenigftens &i,
Wilhelms Auffenthalt ju Wien und deffen Bekanntfthafr mic der Gredfin Clifabesh
im Jafre 1564 oder 65 biftorifth evweifilich machen, wenn er begehree, gefhovet ju
werden.

Bu allen diefen aber Esmme auch noch der Umftand , daf die Streitigheiten,
gwifdheri Gr, Wilhelmen und feinen Heren Bridern, wegen der Erbyereheilung und
des von feince Erbportion ju ervichrenden’ anfidndigen $eibgedinges far feine Ges
maklin, evft Dag Jah 1567 ifren Anfang genommen faben, und die Schrifeen, wel:
ehe in diefent und folgenden Jahren, diefer Sache wegen, find gewedhfelt worden,
geden von dee Werimahlung , als von ciner jingf¥ gefehefienen Sache, I einim
Gfjrciben Gr. Wilkefms an feine Heren Brider, Schlackenwerda d. 21, Aug,
x 567, worinnen e auf die Crbvercheilung dringet, meldet er- unter andern auch,
oaf cr fich, gegen feine nunmichrige e, Gemablin und gelicten Heren Schiviegers
vater, Gr. Joadiim von Schliekhen, beyde fchrifelich und auch mie Hand und
Mund, vorund nach gehaltenem Beylaget, anleifchig gemacht , diefelbe feine Ges
mahlin, nady ihrein Cinbringen und Ehegeld, mit cinem ehelichen $eibgeding, inners
Halb'g oder 1o Wochen, su verforgen, Sollte wolil Graf Wilhyelm Ddiefes feines
Werfpredyens o wenig eingedenf gewefen feyn, und eeft nadh jwey obder dritrhalb
Sabren an die Cefiilfung deffelben gedacht haben? Wiicde v niche wenigfiens, gur
Befchleunigtng der Sache, hier mit angefiihrer faben, daff fehon fo gevanme Seit
veefioffen wire, ofine daf ev feinem Berfprechen im mindefien hitee nachfommen
Ednnen? Biclmehr [chliefe ich hicraus, daf diefer Brief niche vicl fpdter, als g odee
Jo Wodbhen nad) feiner Wermdhlung, gefhrichen- feyn Eénine. ;

" Al8, walrenden bridetlichen Iractaren, bereits ein Nabr verftrichen war,
ofine daff Gr. Willhelmens Hofnung nach Wunfch wdve evfilierworden s foverwens
Dete ev fich ben 15, Jun, 1568 an Kaifeel, Maj-felber, und fithrere unteriandein
in
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incfoinont Sereiben an O tafice feinen framdlicyen [icbont Bridern die Cebefeilung

aflce: Grafs und Herefibofeen vor 3eben tona ehen angefindiger, dieweil e
fidy: nadh dem Willen des Almddhrigen, munmefieo audybeftaftet hetees Hievaus ift
$u evfehen; Daff die den 2ruAug. 1567 gefchehene Ankiindigung der Erboereheiluny

dle erfte gewefen, und Eeine andere vorfergegangen ift, weil cr fich fonft gang gewif
daranf wiicde berufen habens  Sodann: exfennen wiv sugleich davaus,  daf feine

Bermdhlung der Srund von diefem Gefuche gewefen foy. TWave-nun Gr. Willhelns

fthon 1 5 65 vermafie gewwefert: fowarja der Srund, auf cine Ceboereheilung gu dringen,
fthon damals vorhanden, und man Fonnte gar auf feine Weife einfehen , warum ep
fein Gefudy yroey JFahre lang veefchoben haben follte? Denn wer Befugnif und
Recye hat, cinengrofen Borefeil houte ju fiuchen, dev wird es niche big 1iber etliche
Nafpre an!icfgm [affen,. - Sudem ift es gangivider allen Spradygebrauch, daf ein drens
jahriger Ehemann fagen folltes Ey bdte um Diefes oder jenes, dieweil er fich nuns
::gl)rge&l;\b vereblichet bacce,  Worzy nunmehro? warum nidje: feic geraus
v 3
Noch beftimeer driicke fich Gr. Yilbelm in einem Schreiben an den Chuge
ffzrﬂmvon Sadyfen; dativt Sonntags nach Bartholomdi 1568, alfoaug: _ fobald
ich mein Beylager gefaleen, habe ich mich jumeinen Brisdern verfiige, und l';rgclgrct‘,
imein WWeib 3u vorleibgedingen — welches gefchehen den 21, Aug. 1567, » . Yfe
leg diefes gufammengenommen, gicbe cine farfe Vermuthung fiir dag Jalye derBVers
?‘il)lungl;ts (u;; ;babcr freylich noch immer nicht in\ﬁarf‘, daf das chx;;xiﬁ grooer §eie
Henpredigren dady slia £8 Sfeet werden,  aflten fich i 17 :
f{mfp:igc ndfyere url!%d)g?ltt‘\[l]|l|gtrft‘tg&fucgﬁr:ﬁt{.‘} (rv weroe ld;[{&(ll])t‘fsb Ensn‘}’:...(?c;n ‘:E
fegontlich nachufpolen. - : d
y Yoo wende ichy mich 3u den Sehtoarsburgifchen Miingen und ,?R‘N‘a‘"'
twelche im fiebzefynten ‘:s\\brbunbcrtc find gepriget worden. Der crﬁc'el)a['cr, tere
ich pu Sefichee pefommen habe, ift vom :saL\rc 1602,  Dic Worderfeite eigk das
gawdfynliche Sdywaryburgifche Wapen mit per Sa&rsab[ 1602 und der 'u'mfdmf::
-ALB.ert GVN. ther AN, thon HEN.rich HAns GVNT:her: CH.ritian GVN.
ther, COM ites 1o SCHW arzburg E.t

HO.nftein, Dic Riicffeite hat den Sops
ipelten Neichsadler mie dev Umfehrife: RVDOLPH 1L ROMAN orum IMPERA-
TOR. SEMPER AVGVST.us.

®r. Alberr, deffen Bier juerft gedacht wird, ift
Jder Stifter dev Rudel fadtifchen Linies pic 1ibrigen ‘llicrcﬁnb Ibcs.@rn.'%rubzrs
Gr. Jobaun @tinthers I Heren Sifyne, vou der {‘contcrsbaumd)m $infe.

" Der andere iff vom Nafyre 1605, weidye ahriahl auf der Bovderfeite iber
pont TBaven 3w fefien iff, mit dev Umfihrifes ALB. GVN. AN, HEN. HA. GVN,
CH. GVN; COM,:1, SCHW,-E, HO, Qf?ic RicFfeite goige. den Doppeltsn Udlkee
2 3 il
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it ber Umfheife: RVDOLPH 1. ROMAN, IMPERATOR. SEMPER, AVGVST.
and fodft er audy in dem Numophylacio Molano Voli IL p. 695. n: 195 befinbliche
2Bl @r. Alberts hier gedadyt wird; fo muf diefer Thaler gleich ju Anfange ded
Tyahrs; und wod) vor dem Apvilmonare, in weldherm et verfchieden iff, feyn geprages
wworden.

: Moty ¢in Thalet, von cben dicfem JYafhre, hat auf der cinen Scite das
Shwaryburgifhe Wapen, nebft der Umfdhrifrs GVNicher,  AN,thon  HEIN;rich,
CAR,olus GVN:cher, HAwns GVNither, CHuriffian ‘GVN:ther, uf der andern
#eigt fich Der '§. Marein gefront, mit der Umfthrift:  LWD.wig GVN;ther, ALB.
GVN: COM: IN: SCHWARTZ. ET, HONST, 1605. Wil Gr. Alberts
Hier nicht mefjr gedache wird, fondern feiner Heren Sihne s fo muff der Thaler nadh
Dem Monatlh Apeil diefes Fahres feyn geprage worden, Hr. Pafi. Seffer feges gany
willfifrlich, Daf G, Sudwig Giincher dicfen Thaler habe pragen faffen, und das
permutlhlid) destvegen, weil er fich vorgefellet hatee, daff die Seite mitdem f. Mars
tin die Haupt- oder Vorderfeite ware, worinne fid) aber der brave Maun geivves
Bat,  Denn feheedas Vrafivild des Mingherens auf ter: Miinges fo iff diefe die
Borderfiites febet aber Fein' Brufibild davauf: fo vevtriet das Wapen deffelben
Stofle, unb dicfe Seite ift alsdenn die Borderfeite.  Serade fo iffies fier,  Niche
e, Sudwig Grinther 1. fae diefen Thaler pragen laffen; fondeen die fmelichen
Hrn, Grafen von Schwarsburg bender tinien, der Sondershdufifchen tnd der Rue
Dolftadtifchen, und gwar Haben fie fich nach den Jahren der Scbureh davauf fesen
faffen.  @c Giineher X115 ver dleefie vonifinen, mache den Anfang, und Sr. Als
oove Do -« -~ uitgfie, Den v mpag. Jjer mwmfxd)a[fo dieerften Spuren von
oer‘Prazedeny in benden Grafl. Schwaryb, finiea, nach den afren, und niche nadh de
< Beit, wean fie e Regierung Fommen, Diefe Ordnung ift aber dennoch von derfenigen
toeldye in bems Familienpactovem Y, 1713, und jwar . X1, feftgefesst worden, weit un:
teefihicden, Denn tweil A, 1604, das Primogeniturredye nody nicbtei«.tgcfﬁbrermav
fo wurde auf weiter nidyts, als aufs Alter gefefen, Hingegen A, 1713, nady cinge;
filfhreem Primogeniturredyte, ward verglichen, 1) daff die regievenden Siirfen jodes:
mal, nady ders Alter ifyrer Jahre, ofne cinige Abfiche, wenn elner oder der Shkbae
etwa gur Regiceung gefomnien, den Boreriee vor einander haben follen,  Sodann
2)-bie Etbpringen beyder Branches der Firftl, Haufer, gleidymdgig ofine Eonfideras
tion ber tinien, nad) dem Alter. Und dann 3) die dbrigen Pringen alle unger fich,
nady ifrer Ancienneté,

Bom Nafre 1606 iff ein Thaler vorhanden. Die Hanptfite o

Sdwargburgifhe Wapen, und 1iber bemfclbe?x 1606, %ngﬁ;ecﬁnﬁ ﬂcb?{t:bdgx%f
ANTH, HEIN, CAR, GVN, HA, GVN, CHRI GVN, Auf dev Dilckfeite geie
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gee fich dee B Mattin auf einem mie einer prdchtigen Decke behdngrem Peerde, auf
Veffen Hinterfchonteln die Gabel jur fehen iff.  Der Martin fige mie einer Krone
U Pferde, und dber der Krone die WeltFugel mit der Umfdhrifes LVD. GVN,
ALB, GVN. COM. IN, SCHWARTZ, ET, HONST. PBon einem Sulden mie
eben ber Auffchrife befige ich cinen Abdrucf, auf welchem abey die vierte Riffer deg
Nahrzahl cven fo unleferlichift, afs auf dem Original, 160 fiehetman deutlich: ob
aber dic vierre Riffer 6 oder s foyn folle, Fan ich mit Juverlaffigteit niche fagen.

Bom Nahre 1608 findet fich ein dhnlicher Thaler.  Die Worderfeite Hat
dag Scywarburgifche Waperi, und iiber demfelben die Jahrzafl 1608, Die Um:
fchrife ift ¢ GVNT, ANTH. HEIN, CAR. GVN, HA., GVN. CHRI, GVN. %uf
der andern Seite fiehet, wie gewdhnlich, der b Martin, und die Umfchrife: LVD,
GVN, ALB, GVN. COM: IN: SCHWARTZ. ET. HONST,

Bom Nahre 1609 iff cin Thaler vorhanden, wie der vorige, nur mif ecvas
peranderter Umfchrift: GVNT. AN. HEIN. CAR, GVN. HA, GVN. CHRIL
GV, Und auf der andern Seites LVD,GVN, ALB. GVN, COM, IN, SCHWARTZ,
ET. HONST. :

Das Silienthalifhe ThalerFabinet fiifrer cinen Thaler gleiches E-blages
pom Safie 1607 an; ten ich aber, weil er weiter nidrs ale diefes Seugnif
vor fich Bar, eben fowie er Hr. von Matai, gleichfalls mit Srillfchweigen wbergede,
Sonft aber fhabe idy cinen Thaler fn Hinden gehabe, ben ich nocy im Ab~
druce befige.  ©r ift den vorigen Thafern, vom Jahr 1605 bis 9, vollfommen
gleid), aber viws Nabyraahl, Auf der WBorderfeite fisket: GVNT. ANT, HEIN.
HAN, GVNT, ET. CHRK, GVINI., win .ulu.ugt‘(l' 9r, Eart wantbher, nad Gr.
Antelhon: Heinvidhen, wie anch deffen beyde ibrige Horrn Subritder Rudohtar sy
ginie, OWovaus deutkich gu erfehen ift, daf die Herrn Srafen von Schwargburg
Aenftade und Sondershaufen dicfen Thaler allein, und nicht in Semeinfdafe mie
der Nudolftavtifchen Sinie, wie pormals, Haben p\:dgm laffen.  Eben:diefes evfyeliee
noch deutlicher aus der Nireffeite mit der Umfchrift: COM. IN, SCHWARTZB,.
ET. HONS, LIN, ARN, ET, SOND, NYm Abfchnite am Jufe des Reiters fefhers
M, H, O, weldes permurhlich den RNamen des Miingmeiffers angeigen foll.

y Nun Fomme ich auf div in diefen Nafjren g}lﬁg'fnlﬁ1lxten Goldgilden. Dew
cinen vom Nafr 1606 filyret Hr. Leffer in der hifiorifchen Nachrichtvon Schwan 3.,
Mitngen §- 20, S, 47 an Er ift, wie mir memn Bochgefdhdisrer Gduner, dov Hr.
$Hiofr. Schldger, fehrifelich gemeldet Gar, nebfE den benden dbrigen, vom Jafr 263,
and 1618 im Hergogl. Miingfabine gum Jriedenficin befindlich,  Wom Jahe

r6og hut das Miingfabiner des Duechf. Heren 'C‘Erbvrmicn.s von Schivaryb, Nudols
ftade tinen foldhon @otdgiiven anfzuneifen, Die erfte Seite ftoller die dwey gemwdhme
) Tichem
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fichen Selrie des Schivargbargifchen MWapens vor »0ben die. Yafrgahl 1608, und
unten den Kamm und Serengabel, nebftder Umfchrife : MONE,ta AVRE:aCO-
Ml.cum IN SCH\WARZ, ET, HON, Dicandere Seite geigtiein Kreuy mic einem
Heryfehildlein, in weldhem der Schwargburgifthe Eowe befindlichrifts - Drey Enden
der Balfon dicfes Kreuges find Silienformig;: alif demiobenften aber ftefjet cine Welts
ugel. Rue Ausfiillung dev vier Ecfon Des’ Knenges fiud vier: Wapen angebracht;
al8 obent der Sohr: und Clectenbergifthe Hivfely, nebft dem: Honficinifthen: Schach;
winten das Hirfchgewenh ver Herefdhafe Sondershaufenund -der Avnftadeifhe Adler.
Die Umfibrife fautees  DOM. AN ARNS. SOND: LEV. LOH;-ET CLET,
®er pom Jahre 1613 unterfcheider fich von dem im Jafjre 1608 auggeprdgeen
blos dadurd), Daf Dier nach jedem Worte der Doppelpuace angebrache -ift und
SCHWARTZ : mit T ftefer.  Mnd “der vom Fahre 16x1ift .im - Numophylacie
Molano Vol. 1, p. 697, n:z0i befindlid),

Anffer dicfen Goldgilden gedenfer Hr. Soffer aud) cines Grofchens ot
Nafie 1619, weldyer miv aber weiter niche befannt iff, Cr befchreibe ifn fo, daff
auf der Einen Seire der Reichsapfel mie den QWorten, ftefhe: MATIas Dei Gratia
Romanorum Imperator Semper Auguftus 16193 auf der andern Seite abers MO-
neta NOVA COmitum SCHWarzburgenfium, 28ie derinhere Giehalt diefes Gro-
fchens befchaffen fo, Fan idh folchergeftale jroar nidyt fagen ;. allein ich vermurhe, daf
ev niche sum Befien feyn miiffe, weil die ONingen um diefe Jeic fdyon anfiengen,
fehlecheer ju werden, :
Am fchloche-Feut aber WWUTOER ie b ocn nacyftfolgenden givey Fahren, twel-
o oo TE ReChE Die chernen Nalhre nennen Ednnces  BVom Jahre 1620 fiiyee
$Hr. Leffer cine Rlippe oder vievedige Mitnge an, auf deven Avers: drey Schilder
befindlich find.  Die benden untern jeigen den Schwarsburgifchen Lowen und Clets
tenbergifchen Hitfch, das dariiber liegende aber den Arnfiadeifchen Adler, Die Ums
febrift Tauter: FRAT,rum COM.itum SCHWAR.zburg P. S.. - Benn diefe beyden
Teggtern Buchftaben cinen Werftand geben follens fo miffen fie erfldret werden s

Portionis Sondershufanae,  Allcin devgleichen Austeuct iff auf Mingen niche ges |

wdfynlich, und in dem fehrifelichen Berjeichniffe Schivargburgifcher Miingen vom
feel. Rath und Archivariug Rubhe, fiehet niche P S. fondern L.ineae SONDH. tele
thes “auch unfehlbar vicheig iff. Auf dem NRevers der NReichsadler, mit der
aReltFugel auf der Bruft, woranf die Fahl 12 fiefet, nebft der Umfdyrife: FER-
D,inandus Il Dei Gratia Imperator ROmanorum SEMper AVguftus,

Eine andeveKlippe, welcye mir von eben dem Jalre befanneworden iff, hat, wie die

- porige, anf dem Avers die decy Sehilder mitdemDRechen und der Umfchrife: MO:NO: |
CoO.

e S
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CO: SCHW: RVD,  DerRevers aberfar in dev WeltPugel 24; mie dep Umfchrife s
FER: II, D, G R, L. S. A, 1620.

Ucberhaupt ift ju merfen, dafi dag Grifl. Schwarsburgifche Wapen- enttpes
Der aus den drey abgefonderten Schildern beftefet, die ich Fury vorfier befehrichen
Babe, doch fo, Dafi das 1iber den bepden untern Schildern fiehende, ofne Unterfchicd,
bald ben $dwen, bald den Adler, juweilen audy den Hirfeh hat; oder es beftelet aus
Cinem in vier Selder abgetheilten fpanifchen Schilde.  n den beyden obern ftehet
gemeiniglic) der Schiwargh. towe und Arnfdde. Adler § in den beydernuntern aber der
Cleetenbergifche Hirfch und das Honfleinifihe Schach, und davunter Kamm und
Streugabel:

HieendchfE fifire Sr. Leffer cinenGrofchenan, ofyneSyahrsahl, weldher aber vere
mughlich.in eben dem Fafhre 1620 ift ausgepriget worden, auf der einen Seite mic
drey Schildernund ver Umfchrife: FRATrum COMitum SCHWARTZburgenfium
Llncac SOndershufanae.. . Der Nevers -ift wie auf der_vorigen Rippe.. Weil ich
von diefem Srofchen fo wohl, als von cinem andern, gleichfals ofne Salrsafl, bes
reits in Dec Crften Sammlung von Schwargh Miingen gehandelt Babe: fo will i)
blos die- tibrigen, welche miv ju Sefiche Eommen find, nad) der Ordnung durdygehen.

1,),.Cin Grofchen vom F. 1620 juRudolftadr geprage,  Dic brey Wapen,

(it der Beyfehrife: MO "NO; CO: SCHW: RU:  R.) Die Weltfugel mit dop

Rafl .24, und der Mmfchrift: FER: 1L D; G: R: L St A% 1620, . 2) @iy anderer
ofne Jabhriahl. Der Schwargb ¢we, nd herum: M0y 2301 CO: SCHW: R: Fe
I.  R)Diec Weltfugel mie der Supl 24 und Beyfehrife: FERD: II, RO: 14'S: ' A: )
Htoch ein andever, ofne Jabrsall, mit 3 Schildern, und der Beyfhrift: MO: NO:
COM; SCHW: R:. R) Die Weltfugel mit dev:Zafhl 24 und FERD; Il ROM: IM:
S A: - 4) Ferner einen, deffen Borderfvire iff, wieNo. 2, der Revere gleichfals, und
FERD: II. D; G: RO. IM: S AV: 5)Ein andever mitden drey Wapen, und dee
Umfchrife: FRAT: COM: SCHW: L. S und ju behden eiten dee obern: Sepifs
Des S, H. vielleidht Lineae Schwarzburgicae SondersHufanae, R) FERD; II: D, G
RO: IM; §; AV.  Becmuehlich ift es chen devjenige Srofchen, den Leffer §, 22
befchreibe.

5 Bom Jahre 1621 find mie nav eeliche Miingen su Sefiche gefommen, -Die
Borderfeite der Linen har cinin vier Felder gerheilees Wapeny Ym ceften und vicre
gen Felde ftehet das Honfteinifthe Schach 5 i grwenten uad dritten aber das Ges

eyl der Herefchafe Sondershaufen, und unten die Sereugabel,  Rings horums

MO: NO: AR: CO; SCH. Die Riicffeire geigt die Weltbugel mie dev ahl 3,
nebft der Benfchrifts FRAT: L: SONDE: 1621. Dicandere har die dven Sehifder
Wit dev Umfchrife; FRATRU, COM: %HWAI\TZ. S, R) Den NReichsadler mie

dor
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der Sahl 12 auf der Beuft, und: FERDINAND; Iy D: G: R: I: S: At 1621
Einen Grofchen von eben dicferm Jahre fihrer Hr, Seffer-an §o 23, Und 3y dem
Pennig, welchen cr ebendafelbft befchreiber, nnd muchmafet, daf er in cben diefem
Syafre fon geprdget worden, fiige fdy nody einen andecn; weldyer eben fo wie der da:
. felbft befchricbene Pfennig, ein S gwifdhen sroey Sternchen, nebft Kamm und Sabel
Kat, und auf der andern Seite: 11 PFENINGS und “ehen fo muf ¢3 auf demjeni:
gen feifien; den Hr. Seffer befchreibee, nicht PFENNIG, * Ferner habe ich einen Dreys
ev in Hinden gehabe, auf deffen einen Seite gben jwen Sternchen: dann dasWort

III PEENNING:

sBom Nalre 1622 finden fich folgende Srofchen, als: 1) Ein in vier Fels
der gethiltes Scild mit den Hohuficinifchen Sch ach und Sondershdufifchen Hivfehs
getoenly, unten dic Gabel, umfer: MO: NO: AR: CO: SCH: R) Der Jreye
Edpfige Reichsadler, mic dem Neichsapfel auf der Beuft und der Jahl 3. Umfer:
FRAT: L; SOND: 1622, 2) €inanderet diefem,~— was tas LWapcn und den Ada
fer berrift, — viflig alcicher Srofthen, jedoch mit Unterfhicd der Umfchrifc: MOs
NO: AR; CO: SCHWART: R) FRAT: LIN: SON: ARN: 1622, 3) Noch
¢in anderer, diefem fonft vollig dfnlicher, har jur Umfchrife: MO : NO: AR: CO:
SCHWART, R) FRAT: LIN: SON: AR: 1632, Auf vinem viceten Srofthen
ftebet in filnf Reilen unter cinander:  COMIT | SCHWAR | TZBURGK | LIN
ARN | STAT. . R) Die MWeltfugel mit der Jahl 3 und dedber 1622, ¢) Notly
einen efivas abgenupten Geofchen hahe ich in Handen gefabe, Ucber den dreny Schile
dern, davon dag oberfie den Elettenbergifchen Hivid) enchielr, war deutlich ju fehen ¢

ter Hand 22, linfer Hand aber war 16 unfichtbar worderw,  €) Befisse idy cinen
noch (e wohl behaltenen Grofchen, mit cinem in view Felber geefeileen Wapen,
atber welchem die Jahrsafhl 1622 befindlicy ift. Jm ceften Felde der Schwargh; ¢owe,
Sym goenten dee Arnfidde. Adler, Jmdritten dev Clerteab. Hivfch Jm vicrren dag
Hopnfieinifche Schacy,  Die Umfechrifes MO: NOy COMIT: SCHWART. ET,
RVD. R) Der doppelte Reichsadlce mit dev WeleFugel auf der Bruft, in weldyer
dic Rahl 24 befindlich ift, mi¢ der Umfthrife: FERDINAND: I1I: ROM, ‘IMP: SE:
AV, - 7) Im Abdruce befige ich einen dem vorigen vdllig  dhnlichens GSrofchen,
auffee cinigen Abdnderungen in dev Umfdhrife: A) MONETA. NOV: COMIT;
SCHWA; ET, RVDO (K)dnigfee.” R) FERDINAND: II; ROM: IMPER; SEM=
PER: AV. 8) Einenandern, den vorigen bepden dhnlichen, A) MO: NO: COs
SCHWAR: RVD: 1622, R) FERD: Il: D: Gi ROM: IM: SEM: AVGV: ¢
Gin andeser fat: A) MO; NO; COMIx SCHWART; Ei H: L:' R) FERD: I,
4 o4 ROM;

LOHRA, und drunter ein Noschen g felien waren,  Auf dev andevn Sceite frefjet -

G, Z, SCH, R) DicWeltfugel mic dev Jahl 3 und deiiber der Budyfiab K, NReche
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ROM: IMP, SErA; 1622. S§n beyden ftehee R diber dem Schilde, 10y Ein Grar

fiheni, in welchem die yahrsahl 1622 uber dem Gchilde flehets FRAT: COM:
SCHWAR: LIN: SON. ARN, R) FERD: II: D: G: ROM: IMP: SEMP: AVGV:
11) Cin Spanifthes Schild mit tem Sdywarburgifthen towen, und tberdemfelben

1622, umfer; MONeta NOVa GVNtheri COMitis IN SCHWarzburg Et HON.

flcin, R) Die Weltfugel mit der Jahl 24, Um(chrift: NACH: DEM: ALTEN3
SCHROT: V: KORN, et fier gedachte Graf, ift Sr. Gunther XLIL
Boin Jafhr 1623 ift ein Thaler vorhaitden, den fch jwar im LCriginal nidye

felber gefehen habe; Der aber in den Hamburgifchen Remarqven v, N, 1705 S,

313 in Kupfer geftochen alfo befchricben wird: Auf der exften Seite das gange Waa
pen imie drey Helmen und Schilthaleern, Ju beyden Seiten des mitelern Helmes
die Yafhrjahl 16234 Umfchrifes GVNT. ANT HEIN. HANS, GVNT. ET, CHR.

GVNT, uf der andern: Der Kaifer (vielmehr dee. heil. Martin, wels

dhee “quf dicfem Thaler jum leggrenmale erfheinet,) wie. gewdhulich fu Plers
e, darunter deg Mingmeifiers Name H H O,  Umfdyrife: COM. IN,
SCHWARTZB. ET. HONS. LIN. ARN, ET. SOND. Wohl:aber habe ich cinen
Gulden, anf weldsem die Jafhrzalhl 1623 §u beyden Geiten des Wapens, weldhed
ofjne Schilofaler ift, frefet. Uebrigens ift der . Marein, der Name des Miings
seifters und die Umfchrife, auf beyden Seiten, eben fo, wie auf dem Thaler.
BonGrofchen des 3. 1623 find mir folgende befannt worden, afs + 1) Dicerfie
Gelte hat die drenScehitder,und gwifchen den bendenunternR d.1. Rudolftade,daruntee
den Kamm, und untee demfelben .S, Die andere Seite fat ein Qvadrat, telches

ver einen Ecfe ober Spife fieber, und in demfelben die Meltf i ahl
o i bct)bcl; &(@utm agf Eogab. 2) Sween an‘tgere, cinan n"g&[m\‘i&‘, Ef;u??.u‘,»

: it Baben au Oercinm@citebiebrm?).Bapm,untcnbcnﬁamm. Heenm A, Go
gmz&f”s"'?ra H. mfrmutb(id) + Albert Giineber, ®r.3uSdrwacsburg und Zobyns
ﬂé(n, %n dem Einen fitflet die TWelcugel, in weldher 3, und ju beyden Seiten 1623

efyet, die gange Richfeite ; auf Dem andern aber ift folche {n cine fersférmige Bigue
cingefchfoffen, 1iber weldyer K ftehet, und su beyden Siten bes Budyftabens 1623,

Nun follee ich billig auch von den icbcpsxnnnf{dn?‘cn borgct’ad)rcr Heren Gras
fen einige Crlduterung geben s weil aber dicfes filglicher alsdenn gefchefyen Fan,
wenn wir in dern nddyftfolgenden Anfchlage, fo @}Ott \\jiﬂ, die ‘;iggrc"(bmﬁa‘lf)al\'v
biefer Heven befchreiben werden s fobegniige ich mich vgl‘llgo,l‘_los ?nc)cmgc Briauchs
te PDevfon ing Anbenfen ju bringen, welche um Diefe et Ne“iaufbargn Xfres
Suhmyvollen tebens geendiget haf, Diefe war ?re@rlallciltc Srifin Carbaring
won Naffaw, Hr. Giinthers XLI, des %{Ml;bbat;g'h?rf) (Sc_mgl;[iné tpcl:?enlf.

i : i afive ifives Aleers: das Jeitliche mis dern Cwigen vevs
1624, tm ¢in und achtpigfien Nafyre if % a g



" avedfelt, madidetn fieatht Jabe suvor ein Kapital von 2000 Sulden, 3u einem See
gas fiir Bicfige Primance, geftifter Haree,

Rum Andenfer diefor hochchagbaven Wohlehar follen totrgenden Tages's.

&, nady geendigter Berhftunde, in dem obern Hicfaale unfers Syceums cinige Res
den gefhalten werden; als:

1, Job. Aug. Srols, wird.in latcinifther Sprache,  iber Horay 1 Cpiff, %

37 u. f. jeigen: non differendam animi emendationem,

i, Job. Chriftian Dibling, teutich: von den Urfachen der sunehmen
: Den Gebfe ded Pabfithumes, hHandeln, . .

1. Job. Ge, Einft Raunbard, wirdlar, diellfacdhen von dem Berfall
der pabftlichen Gewalt, su etdrtecn fuchen, ; f

1V, Job. Lenft Chriftian Seieda, wirdin der Mutterfpradye die Urfachen
angeben, yoarum das Pabfithum nicht gin;lich gefallen fen. :

Diefe Rediibung mic. Jhrer vornehmen und angefefencn Gegentvare

Horfamft und crgebenft cingeladen,

Deffentlich angefcylagen den XXVI, Sonneag nady Teinitar,

Y777,

gu bechren, tverdert alle hohe Patconen, ‘Sonner und Freunde unfers $yceums ge:

Dot
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ndenfen

der. weyland

Cathating,

vafin 30 Nafjay 2,

Brafitt it Sdtvarzburg 1,

cr Betffunde in dem obern Hivfaale hiefiger
follen gefhalten weeder, :

adet geziemend ein

Gottlieh Sindney,

Rector,

1 von ed);xsarsburgifd)ctt iingen.

Farbkarte #13

druckt im Fivfl. Wapfenhaufe,

////) /n’
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	Zu Anhörung einiger Reden die zum Andenken der weyland Hochgebohrnen Gräfin und Frau, Frau Catharina, gebohrnen Gräfin zu Nassau [et]c. verwitweten Gräfin zu Schwarzburg [et]c. ... in dem obern Hörsaale hiesiger Schule sollen gehalten werden, ladet geziemend ein M. Johann Gottlieb Lindner, Rector
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